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Rauchmelder retten Leben

Brände sind für die überwiegende Zahl der Bürger - 
glücklicherweise -seltene Ereignisse. Dies bedeutet aber 
auch, dass die Gefahren eines Brandes wenig bekannt sind 
und nur eine geringe Bereitschaft besteht, Bränden 
vorzubeugen und sich vorab mit dem richtigen Verhalten 
bei Bränden auseinander zu setzen. Auch deshalb sind 
mehr als 70 Brandtote je Jahr in Bayern zu beklagen. Eine 
entscheidende Bedingung für rasche und wirksame 
Gegenmaßnahmen und die Flucht von Personen bei 
Bränden ist es, einen Brand rechtzeitig, bevor ein Raum 
oder gar die ganze Wohnung völlig verraucht ist, zu 
bemerken.
Die Mikroelektronik macht heute die Branderkennung mit 
so genannten Haushaltsrauchmeldern zu günstigen 
Preisen möglich. Damit die Haushaltsrauchmelder auch die 
technische Qualität aufweisen, sollten sie folgende Normen 
erfüllen:
•Funktionsweise auf fotooptischer Basis
• Warnfunktion bei nachlassender Batterieleistung
• VdS-Zulassung nach ISO 12239
• Vernetzbarkeit
• Testknopf zur Funktionsüberprüfung
• Preis je nach Anbieter zwischen 15 und 60 Euro
• Für Gehörlose gibt es auch Rauchmelder, die mit 
Blitzeinrichtungen und Rüttelkissen verbunden sind.

Wo installiert man Rauchmelder?
Rauchmelder gehören an die Zimmerdecke, möglichst in 
Raummitte, aber auf jeden Fall mindestens 50 cm von der 
Wand entfernt. Sie sind einfach mit Schrauben und Dübeln 
zu montieren.
Mindestschutz:
• je ein Rauchmelder in Flur, Schlaf- und Kinderzimmer
• bei offener Verbindung mehrerer Geschosse mindes-tens 
ein Rauchmelder pro Etage.

Wie funktioniert ein Rauchmelder?
Der Rauchmelder erkennt die bei einem Brand entste-
henden feinen Rauchpartikel und warnt bevor die 
Rauchkonzentration gefährlich wird schon nach ein bis drei 
Minuten mit einem lauten Alarm. Sie haben somit den 
notwendigen Zeitvorsprung, um sich und Ihre Familie in 
Sicherheit zu bringen. Betrieben werden die Rauch-melder 
mit handelsüblichen Batterien, die eine Betriebsdauer von 
2 -3  Jahren  gewähr le is ten .  E in  no twend iger  
Batteriewechsel wird von den Geräten üblicherweise mit 
einem kurzen Piepton angezeigt. Fehlalarme durch 
Zigarettenrauch, brennende Kerzen etc. werden bei 
qualitativ guten Rauchmeldern nicht ausgelöst.

Trotzdem sollten Sie beachten:
Haushaltsmelder können keine Brände verhüten. Sie 
können Sie nur frühzeitig erkennen und melden. Trotz der 
Verwendung von Haushaltsmeldern sollte man Brände am 
besten gar nicht erst entstehen lassen. In der Wohnung 
sollten Sie deshalb folgende Hinweise beachten:
• Niemals im Bett rauchen
• Niemals offenes Feuer (z.B. Kerzen) unbeaufsichtigt 
lassen
Eingeschaltete Elektrogeräte, wie Bügeleisen, Herd, 
Kaffeemaschine, Fernseher nie unbeaufsichtigt lassen
• Defekte Elektro- und Gasgeräte nur von Fachbetrieben 
instand setzen lassen.


